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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Druck- 
vorrichtung,  insbesondere  Fahrscheindruckvorrich- 
tung  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Insbesondere  befaßt  sich  die  vorliegende  Erfin- 
dung  mit  einer  Fahrscheindruckvorrichtung,  mit  der 
sowohl  ein  streifenförmiges,  vorzugsweise  von  ei- 
ner  Vorratsrolle  zugeführtes  Druckgut,  als  auch  ein 
separat  von  außen  zuführbares,  kartenförmiges 
Druckgut,  insbesondere  in  der  Form  von  Einzelfahr- 
scheinen,  bedruckbar  ist. 

Eine  bekannte,  handelsübliche  Druckvorrich- 
tung  (CH-A-626  832)  hat  ein  Druckwerk,  eine  Vor- 
ratsrolle  eines  streifenförmigen  Druckgutes,  das 
durch  einen  Papierstreifen  gebildet  wird,  sowie  eine 
Transportvorrichtung  für  den  Papierstreifen.  Bei  ei- 
nem  Bedrucken  des  Papierstreifens  wird  dieser 
durch  die  Transportvorrichtung  gegenüber  dem 
Druckwerk  in  Vorschubrichtung  transportiert.  Eben- 
falls  ist  es  möglich,  mit  der  bekannten  Druckvor- 
richtung  von  außen  in  das  Druckwerk  eingeführte 
Einzelfahrausweise  zu  bedrucken.  Bei  dieser  Be- 
triebsart  muß  jedoch  der  Papierstreifen  außer  Ein- 
griff  mit  der  Transportvorrichtung  und  dem  Druck- 
werk  sein.  Wenn  nach  einem  Bedrucken  eines  Ein- 
zelfahrscheines  erneut  der  Papierstreifen  bedruckt 
werden  soll,  ist  es  nötig,  diesen  wiederum  in  Ein- 
griff  mit  dem  Druckwerk  sowie  der  Transportvor- 
richtung  zu  bringen.  Wegen  dieses  Erfordernisses 
ist  es  nicht  möglich,  die  bekannte  Druckvorrichtung 
zum  wechselweisen  Einsatz  für  das  Bedrucken  von 
Einzelfahrscheinen  sowie  von  Papierstreifen  einzu- 
setzen. 

Gegenüber  diesem  Stand  der  Technik  liegt  der 
vorliegenden  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Druckvorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  so 
weiterzubilden,  daß  mit  ihr  sowohl  das  streifenför- 
mige  Druckgut  als  auch  ein  einzeln  zuführbares, 
kartenförmiges  Druckgut  bedruckbar  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Druckvorrichtung 
nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1 
durch  die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Patentan- 
spruchs  1  angegebenen  Merkmale  gelöst. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Druckvorrichtung 
kann  mittels  der  erfindungsgemäß  ausgestalteten 
Blockiervorrichtung  und  Einführöffnung  für  das  kar- 
tenförmige  Druckgut  eine  handelsübliche  Druckvor- 
richtung  der  eingangs  beschriebenen  Art  für  das 
wechselweise  Bedrucken  sowohl  eines  streifenför- 
migen  Druckgutes,  wie  eines  Papierstreifens,  wie 
auch  eines  kartenförmigen  Druckgutes,  wie  bei- 
spielsweise  eines  Einzelfahrscheines,  verwendet 
werden.  Beim  Bedrucken  des  streifenförmigen 
Druckgutes  bleibt  die  Blockiervorrichtung  außer 
Funktion,  so  daß  die  Druckvorrichtung  in  dieser 
Betriebsart  eine  gegenüber  dem  Stand  der  Technik 
unveränderte  Betriebsweise  hat. 

Beim  Einführen  eines  kartenförmigen  Druckgu- 
tes  durch  die  Einführöffnung  in  der  zweiten  Be- 
triebsart  wird  die  Blockiervorrichtung  für  das  strei- 
fenförmige  Gut  betätigt.  Beim  Einführen  des  kar- 

5  tenförmigen  Druckgutes  kommt  dieses  zwischen 
einem  Teil  des  Druckwerkes  und  dem  streifenför- 
migen  Gut  einerseits  und  einem  Teil  der  Transport- 
vorrichtung  und  dem  streifenförmigen  Gut  anderer- 
seits  zu  liegen.  Beim  anschließenden  Bedrucken 

io  des  kartenförmigen  Druckgutes  durch  das  Druck- 
werk  wird  das  kartenförmige  Druckgut  durch  die 
Transportvorrichtung  gefördert,  wobei  das  karten- 
förmige  Druckgut  auf  dem  streifenförmigen  Druck- 
gut  gleitet.  Das  kartenförmige  Druckgut  deckt  wäh- 

75  rend  des  Druckvorganges  das  streifenförmige 
Druckgut  gegenüber  dem  druckenden  Teil  des 
Druckwerkes  ab,  so  daß  lediglich  das  kartenförmi- 
ge  Druckgut  bedruckt  wird.  Nach  dem  Entnehmen 
des  kartenförmigen  Druckgutes  aus  der  Einführöff- 

20  nung  ist  die  erfindungsgemäße  Druckvorrichtung 
zum  weiteren  Bedrucken  des  streifenförmigen 
Druckgutes  einsetzbar. 

Bei  einer  Anwendung  als  Fahrscheindruckvor- 
richtung  arbeitet  die  erfindungsgemäße  Druckvor- 

25  richtung  mit  dem  in  Anspruch  2  festgelegten 
Druckgut. 

Die  in  den  Ansprüchen  3  und  4  angegebenen 
Weiterbildungen  der  erfindungsgemäßen  Druckvor- 
richtung  ermöglichen  ein  besonders  einfaches  Ein- 

30  führen  des  kartenförmigen  Druckgutes. 
Die  in  Anspruch  5  angegebene  Ausgestaltung 

der  erfindungsgemäßen  Druckvorrichtung  ermög- 
licht  einen  besonders  einfachen  Ersatz  einer  ver- 
brauchten  Vorratsrolle  des  streifenförmigen  Druck- 

35  gutes  durch  eine  neue  Vorratsrolle  bei  einfacher 
Einführbarkeit  des  streifenförmigen  Druckgutes 
durch  die  Blockvorrichtung,  Transportvorrichtung 
und  das  Druckwerk. 

Eine  weitere  bevorzugte  Ausgestaltung  ist  Ge- 
40  genstand  des  Anspruchs  6. 

Nachfolgend  wird  unter  Bezugnahme  auf  beilie- 
gende  Zeichnung  eine  bevorzugte  Ausführungs- 
form  der  erfindunsgemäßen  Druckvorrichtung  nä- 
her  beschrieben.  Es  zeigt: 

45  Die  einzige  Figur  eine  Schnittdarstellung  durch 
eine  erfindungsgemäße  Druckvorrichtung. 

Die  in  der  Figur  gezeigte  Druckvorrichtung,  die 
insbesondere  als  Fahrscheindruckvorrichtung  ein- 
setzbar  ist,  weist  ein  Druckwerk  8,  9,  11  auf,  das 

50  einen  Druckkopf  8,  Drucknadeln  9,  ein  vor  den 
Nadeln  9  verlaufendes  Farbband  10  und  einen  An- 
schlagbalken  11  umfaßt.  Der  Druckkopf  8  ist  auf 
zwei  Gleitschienen  7  geführt.  Eine  Transportvor- 
richtung  1  ,  2  weist  eine  angetriebene  Transportrolle 

55  1  sowie  eine  nicht  angetriebene  Transportrolle  2 
auf,  die  an  einem  Arm  3  angeordnet  ist.  Der  Arm 
ist  an  einer  Welle  4  am  Gehäuse  5  des  Druckers 
gelagert.  Der  Arm  3  wird  von  einer  (nicht  darge- 
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stellten)  Feder  derart  beaufschlagt,  daß  die  nicht 
angetriebene  Transportrolle  2  gegen  die  angetrie- 
bene  Transportrolle  1  federnd  anliegt. 

Eine  Rollenhalterung  13  ist  an  einem  gegen- 
über  dem  Gehäuse  5  verschwenkbaren  Deckel  16 
angeordnet  und  trägt  mittels  eines  Papierrollenträ- 
gers  22  eine  Vorratsrolle  6  eines  Papierstreifens 
21.  Der  Papierstreifen  21  erstreckt  sich  von  der 
Vorratsrolle  6  über  eine  Andruckweile  15  und  die 
nicht  angetriebene  Transportrolle  2  sowie  den  An- 
schlagbalken  11  bis  zu  einem  in  einem  Deckel  19 
des  Gehäuses  5  angeordneten  Schlitz  18  zum  Her- 
ausführen  des  Papierstreifens. 

Der  Deckel  19  weist  neben  dem  Schlitz  18  eine 
Einführöffnung  17  für  ein  kartenförmiges  Druckgut 
20  auf.  Die  Einführöffnung  17  ist  derart  angeordnet, 
daß  das  kartenförmige  Druckgut  20,  das  insbeson- 
dere  durch  Einzelfahrscheine  oder  Einzelfahrkarten 
gebildet  wird,  sowohl  zwischen  den  Nadeln  9  des 
Druckkopfes  8  und  dem  Anschlagbalken  11  wie 
auch  zwischen  der  angetriebenen  Transportrolle  1 
und  der  nicht  angetriebenen  Transportrolle  2  der 
Transportvorrichtung  1,  2  einführbar  ist.  Die  Einfüh- 
rung  des  kartenförmigen  Druckgutes  wird  durch 
einen  Anschlagwinkel  12  begrenzt. 

Eine  Blockiervorrichtung  für  das  streifenförmi- 
ge  Druckgut  21  wird  durch  die  Andruckweile  15  an 
der  Rollenhalterung  13  und  durch  eine  verschwenk- 
bare,  elektrisch  betätigbare  Kurbelwelle  14  gebil- 
det. 

Die  erfindungsgemäße  Druckvorrichtung  arbei- 
tet  folgendermaßen: 
Zum  Bedrucken  des  streifenförmigen  Druckgutes 
21  liegt  die  nicht  angetriebene  Transportrolle  2 
unter  der  Wirkung  des  federnd  vorgespannten  He- 
bels  3  am  streifenförmigen  Druckgut  21  an,  das 
durch  die  angetriebene  Transportrolle  1  gefördert 
wird.  Hierbei  ist  die  Blockiervorrichtung  14,  15  nicht 
aktiviert.  Während  des  Transportes  des  streifenför- 
migen  Druckgutes  wird  dieses  vom  Druckwerk  8,  9, 
11  bedruckt  und  aus  dem  Schlitz  18  herausgeführt. 

Zum  Bedrucken  eines  kartenförmigen  Druckgu- 
tes  20  wird  dieses  durch  die  Einführöffnung  17 
eingeschoben.  Die  Betriebsart  des  Bedruckens 
wird  von  der  Druckvorrichtung  entweder  durch  Er- 
fassen  des  Einführens  des  kartenförmigen  Druck- 
gutes  automatisch  eingenommen  oder  durch  Betä- 
tigen  einer  (nicht  dargestellten)  Betriebsartvorwahl- 
taste  erfaßt.  Zunächst  wird  durch  automatische 
elektrische  Anlenkung  der  Welle  4  der  bewegliche 
Arm  3  aus  seiner  Grundstellung  in  eine  betätigte,  in 
der  Figur  im  Uhrzeigersinn  verschwenkte  Stellung 
gebracht,  wodurch  zwischen  dem  Farbband  10  und 
dem  Anschlagbalken  11  einerseits  sowie  zwischen 
der  angetriebenen  Transportrolle  1  und  der  nicht 
angetriebenen  Transportrolle  2  andererseits  eine 
Öffnung  entsteht.  Das  kartenförmige  Druckgut  20 
wird  bis  gegen  den  Anschlag  12  in  das  Druckwerk 

eingeschoben,  woraufhin  der  bewegliche  Arm  3 
seine  Grundstellung  einnimmt.  In  dieser  Grundstel- 
lung  befinden  sich  also  sowohl  das  streifenförmige 
Druckgut  21  wie  auch  das  kartenförmige  Druckgut 

5  20  zwischen  den  Transportrollen  1  ,  2. 
Nunmehr  wird  die  Kurbelwelle  14  über  einen 

Elektromagneten  (nicht  dargestellt)  elektrisch  ge- 
gen  die  Andruckweile  15  verschwenkt,  so  daß  das 
streifenförmige  Druckgut  21  zwischen  diesen  Tei- 

io  len  eingeklemmt  wird. 
Beim  anschließenden  Betätigen  der  Transport- 

vorrichtung  1,  2  schiebt  die  angetriebene  Trans- 
portrolle  1  das  kartenförmige  Druckgut  20  gleitend 
über  das  streifenförmige  Druckgut  21  in  Richtung 

15  zur  Einführöffnung  17,  während  das  kartenförmige 
Druckgut  20  vom  Druckwerk  8,  9,  11  bedruckt  wird. 

Wenn  die  Vorratsrolle  6  des  streifenförmigen 
Druckgutes  21  aufgebracht  ist  und  ersetzt  werden 
muß,  wird  der  schwenkbare  Deckel  16  geöffnet. 

20  Hierbei  schwenkt  zusammen  mit  dem  schwenkba- 
ren  Deckel  16  die  Rollenhalterung  13  und  damit  die 
Andruckweile  15  in  eine  von  der  Kurbelwelle  14 
beabstandete  Lage.  In  dieser  Lage  ist  die  durch  die 
Transportrollen  1,  2  festgelegte  Einzugsöffnung 

25  des  Druckwerkes  frei  zugänglich,  so  daß  ein  Neu- 
einlegen  des  streifenförmigen  Druckgutes  21  kein 
Problem  bereitet.  Bei  dem  darauffolgenden  Schlie- 
ßen  des  schwenkbaren  Deckels  16  des  Gehäuses 
5  wird  das  streifenförmige  Druckgut  21  automa- 

30  tisch  in  die  gewünschte  Lage  zwischen  der  An- 
druckweile  15  und  der  Kurbelwelle  14  gebracht. 

Obwohl  die  erfindungsgemäße  Druckvorrich- 
tung  unter  Bezugnahme  auf  eine  Fahrscheindruck- 
vorrichtung  erläutert  worden  ist,  ist  sie  überall  dort 

35  einsetzbar,  wo  neben  einem  streifenförmigen 
Druckgut  ein  kartenförmiges,  also  in  separate  Teile 
untergliedertes  Druckgut  zu  bedrucken  ist. 

Anstelle  des  beschriebenen  Nadeldruckwerkes 
kann  auch  jegliches  andere  Druckwerk  eingesetzt 

40  werden.  Insbesondere  ist  der  Einsatz  eines  Typen- 
raddruckers,  eines  Tintenstrahldruckers,  eines  La- 
serdruckers  oder  eines  anderen,  für  den  jeweils 
gewünschten  Zweck  geeigneten  Druckers  möglich. 

Die  Transportvorrichtung  kann  anstelle  eines 
45  einzigen  angetriebenen  Transportrades  auch  meh- 

rere  Transporträder  oder  Transportbänder  umfas- 
sen. 

Als  Blockiervorrichtung  kommt  jeglich  Vorrich- 
tung  in  Betracht,  mit  der  eine  Festlegung  des  strei- 

50  fenförmigen  Druckgutes  gegen  die  Transportwir- 
kung  der  Transportvorrichtung  möglich  ist. 

Patentansprüche 

55  1.  Druckvorrichtung,  insbesondere  Fahrschein- 
druckvorrichtung,  mit 

-  einem  Druckwerk  (8,  9,  11), 
-  einem  streifenförmigen  Druckgut  (21) 
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und 
-  einer  Transportvorrichtung  (1,  2)  für  das 

streifenförmige  Druckgut  (21), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Blockiervorrichtung  (14,  15)  für  das 
streifenförmige  Druckgut  (21)  vorgesehen  ist, 
mit  der  das  streifenförmige  Druckgut  (21)  ent- 
gegen  der  Transportwirkung  der  Transportvor- 
richtung  (14,  15)  festlegbar  ist, 
daß  eine  Einführöffnung  (17)  für  ein  kartenför- 
miges  Druckgut  (20)  derart  angeordnet  ist,  daß 
das  kartenförmige  Druckgut  (20)  sowohl  zwi- 
schen  einem  Teil  (9)  des  Druckwerkes  (9,  11) 
und  dem  streifenförmigen  Gut  (21)  als  auch 
zwischen  einem  Teil  (1)  der  Transportvorrich- 
tung  (1,  2)  und  dem  streifenförmigen  Gut  (21) 
einführbar  ist,  und 
daß  die  Blockiervorrichtung  (14,  15)  zum  Be- 
drucken  des  kartenförmigen  Gutes  (20)  betä- 
tigbar  ist. 

2.  Druckvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  streifenförmige  Druckgut  eine  Vorrats- 
rolle  (6)  eines  Papierstreifens  (21)  ist,  und 
daß  das  kartenförmige  Druckgut  ein  Karton 
(20)  ist. 

3.  Druckvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Teil  (11)  des  Druckwerkes  (9,  11)  an 
einem  federnd  vorgespannten  Hebel  (3)  ange- 
ordnet  ist, 
daß  ein  Teil  (2)  der  Transportvorrichtung  (1  ,  2) 
an  dem  Hebel  (3)  angeordnet  ist  und  in  einer 
Grundstellung  des  Hebels  (3)  gegen  den  ande- 
ren  Teil  (1)  der  Transportvorrichtung  (1,  2) 
federnd  anliegt,  und  daß  das  streifenförmige 
Druckgut  (21)  zwischen  den  Teilen  (9,  11)  des 
Druckwerkes  und  den  Teilen  (1,  2)  der  Trans- 
portvorrichtung  geführt  wird. 

4.  Druckvorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Hebel  (3)  zum  Einführen  des  karten- 
förmigen  Druckgutes  (20)  in  eine  Betätigungs- 
stellung  verschwenkbar  ist  und  nach  Einführen 
des  kartenförmigen  Druckgutes  (20)  zu  dessen 
Bedrucken  in  die  Grundstellung  rückschwenk- 
bar  ist. 

5.  Druckvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Blockiervorrichtung  (14,  15)  aus  einer 
verschwenkbaren,  elektrisch  betätigbaren  Kur- 
belwelle  (14)  und  einer  Andruckweile  (15)  be- 
steht, 

daß  das  streifenförmige  Druckgut  (6)  an  einer 
aus  der  Druckvorrichtung  herausschwenkbaren 
Rollenhalterung  (13)  gelagert  ist  und 
daß  die  Andruckweile  (15)  an  der  Rollenhalte- 

5  rung  (13)  angeordnet  ist. 

6.  Druckvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

io  daß  ein  Gehäuse  (16,  19)  der  Druckvorrichtung 
einen  Schlitz  (18)  für  das  streifenförmige 
Druckgut  (21)  zusätzlich  zu  der  Einführöffnung 
(17)  für  das  kartenförmige  Druckgut  (20)  auf- 
weist. 

15 
Claims 

1.  Printing  device,  particularly  a  ticket  printing 
device,  comprising 

20  -  a  printing  mechanism  (8,  9,  1  1), 
-  strip-like  printing  material  (21)  and 
-  a  transport  fixture  (1  ,  2)  for  the  strip-like 

printing  material  (21), 
wherein 

25  a  blocking  fixture  (14,  15)  with  which  the  strip- 
like  printing  material  (21)  can  be  locked 
against  the  transport  action  of  the  transport 
fixture  (1  ,  2)  is  provided  for  the  strip-like  print- 
ing  material  (21), 

30  a  feed  opening  (17)  is  arranged  in  such  a  way 
for  card-like  printing  material  (20)  that  the  card- 
like  printing  material  (20)  can  be  inserted  both 
between  a  part  (9)  of  the  printing  mechanism 
(9,  11)  and  the  strip-like  material  (21)  and 

35  between  a  part  (1)  of  the  transport  fixture  (1,  2) 
and  the  strip-like  printing  material  (21),  and 
the  blocking  fixture  (14,  15)  can  be  actuated 
for  printing  the  card-like  material  (20). 

40  2.  Printing  device  as  defined  in  Claim  1  , 
wherein 
the  strip-like  printing  material  is  a  roll  (6)  of 
paper  (21),  and 
the  card-like  printing  material  is  cardboard 

45  (20). 

3.  Printing  device  as  defined  in  Claim  1  or  Claim 
2, 
wherein 

50  a  part  (11)  of  the  printing  mechanism  (9,  11)  is 
arranged  on  a  resiliently  preloaded  lever  (3), 
a  part  (2)  of  the  transport  fixture  (1,  2)  is 
arranged  on  the  lever  (3)  and  rests  resiliently, 
at  a  starting  position  of  the  lever  (3),  against 

55  the  other  part  (1)  of  the  transport  fixture  (1,  2), 
and  wherein  the  strip-like  printing  material  (21) 
is  guided  between  the  parts  (9,  11)  of  the 
printing  mechanism  and  the  parts  (1  ,  2)  of  the 

4 
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transport  fixture. 

4.  Printing  device  as  defined  in  Claim  3, 
wherein 
the  lever  (3)  can  be  pivoted  to  an  actuating 
Position  for  the  purpose  of  feeding  the  card- 
like  printing  material  (20)  and  can  be  pivoted 
back  to  the  starting  position  after  the  card-like 
material  has  been  inserted  for  printing. 

5.  Printing  device  as  defined  in  Claims  1  to  4, 
wherein 
the  blocking  fixture  (14,  15)  consists  of  a 
pivotable,  electrically  operable  crankshaft  (14) 
and  a  pressure  shaft  (15), 
the  strip-like  printing  material  (6)  is  mounted 
on  a  roll  holder  (13)  which  can  be  swung  out  of 
the  printing  device,  and 
the  pressure  shaft  (15)  is  arranged  on  the  roller 
holder  (13). 

6.  Printing  device  as  defined  in  one  of  Claims  1 
to  5, 
wherein 
a  housing  (16,  19)  of  the  printing  device  has  a 
slot  (18)  for  the  strip-like  printing  material  (21) 
in  addition  to  the  feed  opening  (17)  for  the 
card-like  printing  material  (20). 

Revendicatlons 

1.  Imprimante,  en  particulier  pour  titre  de  trans- 
port,  avec 

-  un  mecanisme  d'impression  (8,  9,  11), 
-  une  matiere  ä  imprimer  en  forme  de 

bände  (21),  et 
-  un  mecanisme  d'entraTnement  (1  ,  2)  pour 

la  matiere  ä  imprimer  en  bände  (21), 
caracterisee  par  le  fait 
qu'il  est  prevu  un  dispositif  d'arret  (14,  15) 
pour  la  matiere  ä  imprimer  (21)  en  vue  de 
l'immobiliser  contre  l'action  du  mecanisme 
d'entraTnement  (1  ,  2), 
qu'il  est  prevu  une  Ouvertüre  (17)  pour  l'intro- 
duction  d'une  matiere  ä  imprimier  en  forme  de 
cartes  (20)  de  sorte  que  ladite  matiere  ä  impri- 
mer  (20)  peut  etre  introduite  aussi  bien  entre 
un  element  (9)  du  mecanisme  d'impression  (9, 
11)  et  la  matiere  ä  imprimer  en  bände  (21) 
qu'entre  un  element  (1)  du  mecanisme  d'en- 
traTnement  (1,  2)  et  ladite  matiere  ä  imprimer 
(21),  et 
que  le  dispositif  d'arret  (14,  15)  peut  etre  ac- 
tionne  en  vue  de  l'impression  de  la  matiere  ä 
imprimer  en  cartes  (20). 

2.  Imprimante  suivant  la  revendication  1  , 
caracterisee  par  le  fait 

que  la  matiere  ä  imprimer  en  bände  est  consti- 
tuee  par  une  bände  de  papier  (21)  enroulee 
sur  un  rouleau  (6),  et 
que  la  matiere  ä  imprimer  en  cartes  est  un 

5  carton  (20). 

3.  Imprimante  suivant  la  revendication  1  ou  2, 
caracterisee  par  le  fait 
qu'un  element  (11)  du  mecanisme  d'impres- 

io  sion  (9,  11)  est  dispose  sur  un  levier  (3)  elasti- 
que  sous  precontrainte, 
qu'un  element  (2)  du  mecanisme  d'entraTne- 
ment  (1,  2)  est  dispose  sur  le  levier  (3)  et 
s'applique  de  fagon  elastique  contre  l'autre 

is  element  (1)  du  mecanisme  d'entraTnement  (1, 
2)  lorsque  le  levier  (3)  se  trouve  dans  un 
Position  de  base,  et 
que  la  matiere  ä  imprimer  en  bände  (21)  se 
deplace  entre  les  elements  (9,  11)  du  mecani- 

20  sme  d'impression  et  les  elements  (1,  2)  du 
mecanisme  d'entraTnement. 

4.  Imprimante  suivant  la  revendication  3, 
caracterisee  par  le  fait 

25  que  le  levier  (3)  peut  etre  mis  dans  une  Posi- 
tion  en  vue  de  l'introduction  de  la  matiere  ä 
imprimer  en  cartes  (20),  et  qu'apres  l'introduc- 
tion  de  ladite  matiere  ä  imprimer  (20),  il  peut 
etre  remis  dans  sa  position  de  base. 

30 
5.  Imprimante  suivant  l'une  des  revendications  1 

ä  4, 
caracterisee  par  le  fait 
que  le  dispositif  d'arret  (14,  15)  se  compose 

35  d'une  manivelle  (14)  orientable  par  commande 
electrique  et  d'un  axe  (15), 
que  le  rouleau  de  papier  (6)  est  porte  par  un 
support  (13)  pouvant  etre  pivote  en  dehors  de 
1'imprimante,  et 

40  que  Taxe  (15)  fait  partie  du  support  (13). 

6.  Imprimante  suivant  l'une  des  revendications  1 
ä  5, 
caracterisee  par  le  fait 

45  qu'un  boTtier  (16,  19)  de  1'imprimante  presente 
une  fente  (18)  pour  la  matiere  ä  imprimer  en 
bände  (21),  en  plus  de  l'ouverture  (17)  pour 
l'introduction  de  la  matiere  ä  imprimer  en  car- 
tes  (20). 

50 
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